
   

Statuten der Ärztegesellschaft Uri 
 
I. Name, Sitz, Zweck und Aufgaben 
Art. 1 Name und Sitz 

Unter dem Namen „Aerztegesellschaft URI“ besteht ein Verein im Sinne von Art. 60ff des 
Schweizerischen Zivilgesetzbuches. Der Verein hat seinen Sitz am Praxisort des jeweiligen 
Präsidenten. 

Art. 2 Zweck und Aufgaben 

Die Aerztegesellschaft URI vertritt die Mitglieder gegenüber der Bevölkerung, den Behörden, 

den Versicherern und weiteren Institutionen. Er bezweckt besonders: 

a) die Gewährleistung der ärztlichen Versorgung und die Förderung der Gesundheit. 
b) die Pflege ärztlicher Ethik nach den Richtlinien der Schweizerischen Akademie der 

medizinischen Wissenschaften. 

c) die Wahrung der Berufs- und Standesinteressen. 
d) die Qualität der medizinischen Berufsbildung zu sichern: Aus-, Weiter- und 

Fortbildung. 

e) die Förderung des Vertrauensverhältnisses zwischen Ärzteschaft und Bevölkerung, 

Behörden und Institutionen. 

f) die Bearbeitung von medizinischen, sozialmedizinischen und hygienischen Fragen im 

Kanton Uri. 

g) die Förderung des kollegialen Einvernehmens unter den Mitgliedern, sowie mit 

denAngehörigen der übrigen Medizinalberufe und anderer freier Berufe. 

h) organisiert den hausärztlichen Notfalldienst gemäss Notfalldienstreglement. 

 

II    Mitgliedschaft 
Art. 3 Mitgliederkategorien 

Die Aerztegesellschaft Uri kennt folgende Mitgliederkategorien 

a) Ordentliche Mitglieder 



• Ärzte in freier Praxis 
• Leitende Spitalärzte mit Basisorganisation Aerztegesellschaft Uri 
• Leitende Spitalärzte mit Basismitgliedschaft VLSS 
• Angestellte Aerzte in therapeutischen Institutionen und Institutionen des 

Gesundheitswesens 

b) Ausserordentliche Mitglieder 
c) Freimitglieder 
d) Ehrenmitglieder 

Art. 4 Ordentliche Mitglieder 

Als ordentliche Mitglieder werden aufgenommen: 

Ärzte, die ein eidgenössisches oder gleichwertiges Arztdiplom besitzen, über einen guten 
Leumund verfügen, im Kanton Uri eine Tätigkeit im Gesundheitsbereich ausüben und die 
Aerztegesellschaft Uri oder den VLSS als Basisorganisation wählen. 

Alle ordentlichen Mitglieder sind gleichzeitig ordentliche Mitglieder der FMH. 

Art. 5 Ausserordentliche Mitglieder 

Als ausserordentliche Mitglieder können Ärzte aufgenommen werden, welche die 
Voraussetzungen zur Aufnahme als ordentliches Mitglied nicht erfüllen. 

Art. 6 Freimitglieder 

Als Freimitglieder werden ordentliche Mitglieder der Gesellschaft nach Aufgabe der 
ärztlichen Tätigkeit bezeichnet. 

Art. 7 Ehrenmitglieder 

Mitglieder und Persönlichkeiten, die sich um die Wissenschaft, das Gesundheitswesen oder 
die kantonale Gesellschaft in hervorragender Weise verdient gemacht haben, können von 
der Generalversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 

Art. 8 Aufnahmeverfahren 

Das Aufnahmegesuch ist von den Kandidaten schriftlich an den Vorstand zu richten. Dem 
Gesuch ist ein Curriculum vitae und der Nachweis über ein eidgenössisches oder 
gleichwertiges Diplom sowie die ausgefüllte Beitrittserklärung der FMH beizulegen. Bei 
beabsichtigter selbständiger Tätigkeit wird zudem die Praxisbewilligung benötigt. Spitalärzte 
mit Basisorganisation VLSS legen eine Bestätigung der Mitgliedschaft vor. 

Die Kandidatur wird vom Vorstand in der Ärztezeitung publiziert. Die Einsprachefrist beträgt 
20 Tage. Nach Ablauf der Frist entscheidet der Vorstand über etwaige Einsprachen und teilt 
seinen Entscheid sowohl dem Kandidaten als auch den Mitgliedern, die Einsprache erhoben 
haben, schriftlich mit. Gegen diesen Entscheid kann innert Monatsfrist beim Vorstand 
zuhanden der Generalversammlung rekurriert werden. Der Vorstand muss das Geschäft für 
die nächste Generalversammlung traktandieren. Unabhängig von Einsprachen kann der 
Vorstand eine hängige Kandidatur direkt an die Mitgliederversammlung delegieren. 
Sämtliche Korrespondenz erfolgt via Präsident. Bei Gesuchen für eine ausserordentliche 
Mitgliedschaft entscheidet der Vorstand endgültig. Beim Aufnahmeverfahren für ordentliche 



Mitglieder werden Beitrittserklärung und Datenstammblatt zusammen mit einer Beurteilung 
(Aufnahme oder Ablehnung) des Kandidaten und Angabe der Beitragskategorie an das 
Generalsekretariat der FMH weitergeleitet. Kopien sämtlicher Aufnahmedokumente bleiben 
beim Präsidenten. 

Das Generalsekretariat (FMH) überprüft die Unterlagen. Können sich das Generalsekretariat 
und die Aerztegesellschaft Uri über Aufnahme bzw. Ablehnung und Beitragskategorie nicht 
einigen, entscheidet der Zentralvorstand. Der Entscheid wird dem Kandidaten vom 
Präsidenten der Aerztegesellschaft Uri bekannt gegeben. Die Ablehnung eines 
Aufnahmegesuchs kann vom Antragsteller an den Zentralvorstand weitergezogen werden. 

Art. 9 Änderungen des Mitgliedstatus und Beendigung der 
Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, Austritt oder Ausschluss.  Austritt oder Wechsel in eine 
andere Ärztegesellschaft oder andere Basisorganisation und eine Änderung der FMH 
Mitgliederkategorie sind dem Präsidenten unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

Die Generalversammlung kann, unter Vorbehalt einer Beschwerde an den Zentralvorstand 
der FMH, den Ausschluss eines Mitgliedes beschliessen: 

• wenn das Mitglied seine statutarischen und finanziellen Pflichten nicht erfüllt. 
• wenn das Mitglied den Zwecken und Grundsätzen der kantonalen Gesellschaft und 

der FMH zuwiderhandelt. 
• wenn das Mitglied durch sein Verhalten dem Ansehen der Aerztegesellschaft Uri oder 

der FMH schadet. 

Der Ehrenrat kann der Generalversammlung einen entsprechenden Antrag unterbreiten. 

Der Ausschluss eines Mitgliedes muss mit einer 2/3 Mehrheit der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder gefasst werden. 

Austritt und Ausschluss schliessen den Verzicht des Mitgliedes auf die der 
Aerztegesellschaft Uri geleisteten Beiträge und alle Ansprüche auf das 
Gesellschaftsvermögen mit ein. 

Art. 10 Rechte 

Ordentliche- und Freimitglieder haben das Stimm- und Wahlrecht in sämtlichen 
Vereinsangelegenheiten und das Recht auf Benützung der Dienstleistungen der 
Aerztegesellschaft Uri  und der FMH. Die ausserordentlichen Mitglieder haben dieselben 
Rechte wie die ordentlichen Mitglieder mit Ausnahme des Stimm- und Wahlrechts für die 
Delegierten der Ärztekammer und des Schweizerischen Ehrenrates. 

Art. 11 Pflichten 

Die Mitglieder sind verpflichtet, die Statuten der Aerztegesellschaft Uri, die Standesordnung, 
die Fortbildungsordnung sowie verbindliche Beschlüsse der GV und des Vorstands zu 
erfüllen. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Mitgliederbeiträge und Sonderbeiträge 
fristgerecht zu bezahlen. Die Mitglieder sind verpflichtet Mutationen, namentlich des 
Mitgliedstatus und Adressänderungen, unverzüglich dem bezeichneten Vorstandsmitglied 
schriftlich zu melden (Art. 9). 



III  Beiträge und Haftung 
Art. 12 Beiträge 

Der Jahresbeitrag und Sonderbeiträge werden von der Generalversammlung festgelegt. Der 
Jahresbeitrag wird nach Beitragskategorien abgestuft. Unter besonderen Umständen kann 
der Beitrag auf ein schriftliches Gesuch an den Vorstand reduziert, erlassen oder 
rückerstattet werden. Freimitglieder und Ehrenmitglieder sind vom Beitrag befreit. 

Bei Eintritt nach dem 1.8 wird nur noch die Hälfte des Mitgliederbeitrages geschuldet. Das 
Austrittsjahr wird voll bezahlt. 

Art. 13 Haftung 

Für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft haftet allein das Vereinsvermögen. Jede 
persönliche Haftung für die Verbindlichkeiten der Aerztegesellschaft Uri ist ausgeschlossen. 

 

IV  Organe der Gesellschaft 
Art. 14 Allgemeines 

Die Organe der Gesellschaft sind: 

A) Die Generalversammlung 
B) Der Vorstand 
C) Die Rechnungsrevisoren 
D) Der Ehrenrat 

A) Generalversammlung 

Art. 15 Generalversammlung 

a) Die ordentliche Generalversammlung wird vom Vorstand einmal jährlich einberufen. 
b) Jedes Mitglied kann bis 4 Wochen vor der Generalversammlung dem Präsidenten 

schriftlich Anträge einreichen. 
c) Die Einladung ist spätestens 10 Tage vor der Versammlung an alle Mitglieder zu 

senden und hat alle Traktanden zu nennen. 
d) Über den Zeitpunkt der ordentlichen Generalversammlung erfolgt mindestens 6 

Wochen vor deren Abhaltung eine Voranzeige. 
e) Die Generalversammlung kann nur über Traktanden Beschluss fassen, die mit der 

Einladung bekannt gegeben worden sind. 
f) Ausserordentliche Generalversammlungen sind auf Beschluss einer früheren 

Versammlung, des Vorstandes oder auf Begehren von mind. 1/5 der Mitglieder 
einzuberufen. 

g) Das Begehren auf Durchführung einer ausserordentlichen  Generalversammlung ist 
unter Bezeichnung des zu behandelnden Traktandums mit eingeschriebenem Brief 
an den Präsidenten der Gesellschaft zu richten. Das Begehren verpflichtet den 
Vorstand innerhalb von zwei Monaten nach Eingang des Begehrens eine 
ausserordentliche Generalversammlung durchzuführen. 



Art. 16 Befugnisse der Generalversammlung 

a) Wahl des Präsidenten und der übrigen Vorstandsmitglieder, der zwei 
Rechnungsrevisoren, der Delegierten der Schweizer Ärztekammer, des Ehrenrates 
und aller anderen Delegierten. 

b) Zweitinstanzlicher Entscheid über die Aufnahme von Mitgliedern. 
c) Ausschluss von Mitgliedern. 
d) Festsetzung des Mitgliederbeitrages und allfälliger Sonderbeiträge. 
e) Genehmigung von Jahresbericht, Jahresrechnung und Budget, sowie Entlastung der 

verantwortlichen Organe. 
f) Änderung der Statuten. 
g) Ergänzungen zur Standesordnung FMH, wo diese es zulässt. 
h) Genehmigung von Verträgen und Tarifen mit Versicherern, sowie deren Kündigung. 
i) Auflösen der Gesellschaft oder Zusammenschluss mit einem anderen Verein. 
j) Beschlussfassung über alle anderen Geschäfte, die ihr von Gesetzes wegen oder 

durch die Statuten vorbehalten sind, oder die ihr von Organen der Gesellschaft 
überwiesen wurden. 

Art. 17 Beschluss, Abstimmung und Wahlen 

a) Die Generalversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens ein Drittel der 
ordentlichen Mitglieder anwesend ist. 

b) Die Generalversammlung fasst ihre Beschlüsse mit der Mehrheit der gültig 
abgegebenen Stimmen der anwesenden Mitglieder. Das qualifizierte Mehr gemäss 
Statuten bleibt vorbehalten. Bei Stimmengleichheit hat der Vorsitzende den 
Stichentscheid. Stimmenthaltungen, bei schriftlicher Abstimmung leere und ungültige 
Stimmzettel, werden nicht mitgezählt. 

c) Die Generalversammlung stimmt offen ab, sofern nicht mindestens ein Fünftel der 
anwesenden Mitglieder eine schriftliche Abstimmung verlangt. 

d) Bei Wahlen gilt im ersten Wahlgang das absolute Mehr der Stimmenden und bei 
fehlendem absolutem Mehr im zweiten Wahlgang das relative Mehr. 

 

B) Vorstand 

Art. 18 Vorstand 

Der Vorstand besteht in der Regel aus fünf Mitgliedern. Es sollte wenn möglich auf eine 
angemessene Vertretung von frei praktizierenden Ärzten und Spitalärzten geachtet werden. 

Der Vorstand konstituiert sich mit Ausnahme des Präsidenten und Vizepräsidenten selbst. 

Der Vorstand ist für alle Geschäfte zuständig, die nicht ausdrücklich einem anderen 
Vereinsorgan zugewiesen werden. Seine Aufgaben sind insbesondere: 

a) die Beschlussfassung in allen Angelegenheiten, welche nicht ausdrücklich 
derGeneralversammlung und anderen Organen vorbehalten sind; 

b) Leitung der Geschäfte und Vertretung der Interessen und Ziele der Gesellschaft nach 
aussen; 

c) Abschluss von Verträgen sowie deren Auflösung; 
d) Vollzug der Beschlüsse der Generalversammlung und der Organe der Verbindung 

der Schweizer Ärzte FMH; 



e) die Einberufung der Generalversammlung; 
f) die Klage beim Ehrenrat der Gesellschaft bei Verstoss von Mitgliedern gegen die 

ihnen auferlegten Pflichten 
g) Vollzug der Beschlüsse des Ehrenrates. 

Der Ombudsmann wird nach Bedarf vom Vorstand bestimmt. 

Zur Bearbeitung einzelner Geschäfte kann er Arbeitsgruppen aus Mitgliedern der 
Gesellschaft bilden.  

Der Präsident oder ein Vorstandsmitglied vertritt die Gesellschaft in der KKA, beim VEDAG 
und beim VZAG. 

Der Vorstand kann über nicht im Budget aufgeführte Ausgaben bis 5000 Fr. pro Jahr 
beschliessen. 

Art. 19 Unterschriftsberechtigung 

Die rechtsverbindliche Unterschrift führt der Präsident zusammen mit einem weiteren 
Mitglied des Vorstandes. 

Art. 20 Juristische Beratung 

Der Vorstand kann einen juristischen Berater beiziehen. Die juristische Beratung steht dem 
Vorstand und weiteren Organen der Aerztegesellschaft Uri zur Verfügung. 

Art. 21 Sekretariat 

Der Vorstand kann Arbeiten an ein Sekretariat delegieren. 

 

C) Rechnungsrevisoren 

Art. 22 Rechnungsrevisoren 

In der Regel 2 Rechnungsrevisoren prüfen das Rechnungswesen, erstatten der 
Generalversammlung darüber Bericht und stellen Antrag auf Genehmigung der Rechnung. 

 

D) Kantonaler Ehrenrat 

Art. 23 Zusammensetzung 

Der Ehrenrat besteht aus dem Präsidenten und zwei Beisitzern. Die Mitglieder des 
Ehrenrates dürfen nicht dem Vorstand angehören. Zwei Mitglieder sind gleichzeitig Mitglieder 
des Schweizerischen ärztlichen Ehrenrates. Wenn der Präsident ausscheidet übernimmt der 
amtsältere der beiden Beisitzer den Vorsitz. Jede Partei hat das Recht, ein Mitglied des 
Ehrenrates abzulehnen. In diesem Fall tritt ein Ersatzmitglied in Funktion, dessen Wahl 
durch das Los erfolgt. 



Art. 24 Zuständigkeit 

Wenn Verdacht auf Verstoss gegen die Statuten, die Standesordnung FMH und deren 
kantonale Ergänzungen, sowie gegen die Statuten der FMH oder verbindliche Beschlüsse 
der Schweizerischen Ärztekammer besteht, beurteilt der Ehrenrat in erster Instanz das 
Verhalten von Mitgliedern. 

Art. 25 Verfahren 

Das Verfahren vor dem Ehrenrat ist in der Standesordnung festgelegt. 

Art. 26 Rechtsmittel 

Gegen die Entscheide des Ehrenrates können die Parteien innerhalb 30 Tagen nach 
Zustellung an den Schweizerischen Ehrenrat rekurrieren, wenn die Standesordnung der 
FMH nichts anderes bestimmt. Der Rekurs hat Antrag und Begründung zu enthalten. 

Art. 27 Vollzug der Entscheide 

Der Vorstand ist verantwortlich für den Vollzug der Entscheide des Ehrenrates. 

 

V    Delegationen 
Art. 28 Delegierte 

• die Delegierten für die Ärztekammer 
• der Delegierte für Fortbildung 
• der Delegierte für Medizinische Praxisassistentinnen  

Andere Delegierte können von der GV oder vom Vorstand bestimmt werden. 

Die Delegierten berichten an der GV über wichtige Vorkommnisse in ihrer Tätigkeit. 

 

VI  Ombudsstelle 
Art. 29 Ombudsmann 

Der Ombudsmann prüft Beschwerden gegenüber Mitgliedern der Aerztegesellschaft Uri. 

 

Art. 30 Geschäftsjahr und Amtsjahr 

Das Geschäftsjahr endet am 30. April. 



Die Amtsdauer aller gewählten Organe der Aerztegesellschaft Uri beträgt zwei Jahre, für die 
Delegierten der Ärztekammer und die Mitglieder des Schweizerischen Ehrenrates vier Jahre, 
beginnend mit der Wahl an der ordentlichen Generalversammlung. Die Wiederwahl ist 
zulässig. 

Art. 31 Revision von Statuten und Standesordnung 

Die vorliegenden Statuten und die Standesordnung können von der Generalversammlung 
mit einer Zweidrittelmehrheit der Stimmenden abgeändert werden. Die 
Abänderungsvorschläge sind den Mitgliedern in der Einladung genau zu bezeichnen. 

Art. 32 Auflösung oder Fusion der Gesellschaft 

a) Die Gesellschaft kann aufgelöst oder mit einer anderen Gesellschaft vereinigt werden 
durch 2/3-Mehrheit in einer Urabstimmung. Die Stimmabgabe erfolgt in diesem Falle 
schriftlich. 

b) Der Vorstand führt die Liquidation durch und erstellt einen Bericht und die 
Schlussabrechnung zuhanden der Generalversammlung. 

c) Die Generalversammlung entscheidet über die Verwendung eines allfälligen 
Aktivenüberschusses. 

Art. 33 Inkrafttreten 

Diese revidierten Statuten wurden an der Generalversammlung vom 11. Juni 2015 
genehmigt. Sie ersetzen alle früheren Statuten und treten nach Genehmigung durch die 
FHM in Kraft. 

   

Der Präsident                                               Die Vize-Präsidentin 

Dr. med. Stefan Nock    Dr. med. Andrea Müller Reid 
 

 

 
 


